
 

Medienmitteilung der EVP Aargau zu den Abstimmungsresultaten vom 14. Juni 2026 

Verlust für Bildungsqualität – Gewinn 

fürs Wynental  
 

Die EVP Aargau hätte sich bei der Bildung vom Stimmvolk ein klarer Fokus auf die Qualität gewünscht. Mit 

der Annahme von VERAS ist sie zufrieden, auch wenn damit noch nicht alle Verkehrsknoten gelöst sind. 

 

Volksinitiative «Bildungsqualität sichern – JETZT!»  

Die EVP bedauert die Ablehnung der Bildungsinitiative. Die Schule muss sich aufgrund der gesellschaftli-

chen Veränderungen immer wieder neu positionieren. Für die gegenwärtig offenen Fragen in der frühen 

Förderung, der Sprachenstrategie, der integrativen Beschulung usw. wäre ein Qualitätsartikel in der Verfas-

sung dienlich gewesen. Auch wenn die Initiative nicht die notwendigen Stimmen zusammenbrachte, hat sie 

doch eine breite Diskussion über die Bildungsqualität ausgelöst. Die EVP hofft deshalb, dass diese bei künf-

tigen Vorlagen trotz Ablehnung stärker im Bewusstsein der politischen Entscheidungsträger sein wird. 

  

Verkehrsinfrastruktur-Entwicklung Raum Suhr (VERAS) 

Die Abstimmungsresultate der Gemeinden zeigen deutlich, dass neben Suhr vor allem das Wynental von 

der Vorlage profitiert. VERAS ist ein Gewinn für Suhr und für alle, welche insbesondere zu Stosszeiten durch 

Suhr fahren müssen. Bessere Veloverbindungen im Velo-Fernverkehr, sowie Direktvebindungen der Bahn 

(Schnellzug) zwischen dem oberen Wynental und dem Raum Aarau sind damit nicht vom Tisch, sondern 

daran wird weiter gearbeitet. Die EVP wird sich weiterhin dafür einsetzen. 

 

Für Auskünfte: 

Christian Minder, Grossrat und Präsident EVP Aargau, Niederlenz, christian_minder@hotmail.com,  

076 569 28 10 
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